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befindlicher Anzeiger fiir die (Slirafidzaft Gia“.
_ Yezugeprei‘:

Bei Abholung in der Expedition vierteljährlich
60 Vi., in@ Haus gebracht 25 Vi. mehr. Durch

.die Volt bezogen 93 Vi. einirhliefilid) Veftellgeld..
 

Qbrf'iiieinnngntnge :
Mittwoch und Sonnabend mit einer

oierfeitigen illnfirierten
Gratis-Unterhaltungé-«Beilage. I
 

anzeigenprei‘ :
Die einfpaltige Beile 10 Bf. von auäwürtß 15 Yi-
Neklamezeile 20 Bf. Bei W i ebe r h oln n g e n

.refp. JahreS-Abonnement entfprechender Rubati,-
 

 

44. Jahrgang. III

uns funded med Allgemeine‘.
(Diacbdruck nnferer Driginal-Beriehte verboten).

Landeck, den 5. Oktober 1917.
[j Yie jeurorte &carene-ns im Yeptemder 1917.
 

 

   

Rur: Andere S ' .
R u r o r t giifte Fremde ‘Buiammen Seiîîdlems éàîgzzffi

Ultheide 6143 3234 9377 10017 16897
Charlottenbrunn 2417 1205 3622 4050 2071
Flinèberg 6231 3856 10087" 9480 11314
(Gottichalkowih 570 — 570 1170 2217
Rudowa 5492 1969 7461 7794 13642
;andrea 8817 2569 11386 9202 14233
Langenau 1359 451 1810 2452 -—
Neiuerz 6085 5500 1 1585 13858 13263
Salzbrunn 6593 5600 12193 11859 17497
Warmbrunn 2895 654 3549 5022 8670
Wblfengrund — — —— 950 688
Ziegenhals 1677 1521 3198 3080 -—  

Tageégiifte oder Touriften find in obiger Sufammenftellung
nach amtlichem Quellenmaterial nicht mit angegeben. Die
irhlefiichen Vadeorte hatteu auch in der vierten Rriegsfaiîon
nicht foviel zu leiden als die Nordfee:Vadeorte oder einige
weftliche Kurorte. @in grofzer Teil .Rnrgäfte rekrutierte fich in
den verfchiebenen Badern aus attiven Militàrs oder bereits ent-
laffenen Rriegßbefchäbigten, Nekonnaleézenten oder Militiir-, bezw.
Rriegßinvaiiben. Die September-Summer‘ der Rurzeit 1917
Bringen Salzbrunn an erfier Stelle, ihm folgen Sieinerz, und
Landed als die meiftbefuchten Graffchafter Vader.
Hdchftzahi eigentlicher Sturgäfte marfchiert auch dieies Jahr nnfer
Bad Landed weit voran. Sogar das nielbefuchte Salzbrunn
bleibt ihm um mehr al; 2200 Perfonen zurùd. Neben biefem
zeigt auffallend viel „ülnbere Fremde" der Rurort Neinerz.
-Landeck fteht in biefer Nubi-ik erft an fünfter Stelle. (hegen
bie Septemberfrequenz des Borjnhres fchneibet nnfer Rurort fehr
gut ab, den 2100 Mehrbefucher kann er i. I. 1917 zur gieichen
Zeit buchen. Gùnstiger ifi bie bieäiührige Saifon auch in graue,
herg, Salzbrunn und Ziegeiihals. Das aufftrebende Eharlotten‘
brunn hat fogar rnnb 1600 Befucher mehr als im legten
Friedensjahre 1913, wie obige Zahlen dartun. Sehr weit gurüd:
blieben burch ben ftörenben ltrieg u. a. Altheide (7500 (Griffe),
,Rudowa (6200), Salzbrunn (5300), Warmbrunn (5100), wührenb
ber Unterfchied bei Landed nur 2900 Slierfonen betrügt. Somit
ift das wirtfchaflliche (biefamtbilb für uns recht günftig zu nennen.

* Sonntag, den 7. Oktober findet in @feliz nachmittags
1/23 Uhr im tleinen Saale des Hotel?“ „Raiferhof" eine Bnlammen-
Runft der cßanbweriimneil’ter ber brei Rreife ber Grafichaft
(Elah ftatt, bei welcher wichtige 8eitfragen bezflglich des gewerb‘
lichen Mittelftandes zur Beiprechung gelangen. (Eine rege Be‘
teiligung feitenß nnferer Handwerkskreife diirfte ficher zu
erwarten iein.

r. GRtoderfage. Siafch nehmen bie Tage je“t ab. In
den Abendftunden holt bie Dunkelheit täglich mehr auf, und
der Streiä, ben bie lebenfpendende Sonne am Himmel befchreibt,
wird kleiner und kleiner. Von den Mittagsftunden abgefehen,
in benen bie Sonne immer noch einige Rraft und Belebung
'îausstrahlt, wird es bereits empfinblich tühler. Uber tro“ allem
C‘ift das Dktoberwetter immerhin noch leiblich annehmbar. und
E"riibe, regnerifthe Tage gehdren noch zu den Seitenheiten. —-
;In der Rietdung muf; man fieh trohbem auf bieherbftwitternng
leinftellen. Man litfzt fich nur zu gern von einer um bie Mittag‘-
'flunden vorübergehenb eintretenben Erwàrmung rerleiten, zu
leichte Rleibung zu tragen, und muB dann die Felgen bavon
:tim eigenen Leibe fvüren. Das Schlagwort von „Slbhiirtung“
ifinbet immer wieder noch leichtfinnige Nature“, die in biefer
binficht nicht genug des Gute“ tun kdnnen. War aber nicht
fchon in früher Jugend fich fhfiematifch abgehärtet hat, ber
follte folche--Experimente jetzt lieber nnterlaffen. (Ein recht foliber
Schnupfen ober ein hartnäctiger Haiskatarrh find fonft meiftenä
bie unauäbleiblichen Folgen. Wer feinen Rdrper vernünftig
behanbeln will, der kleide fich zwar nicht übertrieben warm,
mache aber auch ber Sommermode keine zu groken Zugeftànd-
niffe. Ein leichter Sommeruberzieher follte auf jeden Fall
getragen werben, ebenfo feitenä ber {Damenwelt ein leichter
Manti-.k. Auch ohne wollene Leibwafche wird ed kaum noch
-ubgehem da Leinenwitfche bereit! 'zu auskllhlend wirft.

:i — geamftern von gara. Dhne jegliche Veranlafiung
nnf unglaubwürbige (herüehte hin, bie birelt aus der läuft ge:
griffen finb, wird Salz in den letzten Tagan enorm gehamftert.
Speiîeialze und Steinialze finb in grofeen Mengen in Denti”-
kand vorhanden, mehr als verbraucht werben kann. Wenn hin
unb wieder eine Rnappheit eintritt, fo ift fie lebiglich auf
itranbportfehwierigieiten gurüclauführen, bie fich jedoch bis jetzt
Pur auf einige c‚Enge erftredten. Viel unangenehmer wür‘oe bie
Mappheit werden, fie würbe fich wefentlith mehr oerfchiirfen
unb zum dirette“ Nachteil de‘ Nàchften führen, wenn bnrch
übermäßige Vorratskàufe in der jehigen Hauptkonfumzeit un-
nbtigerweife Sala aufgetauft wird, um monate: unb fahrelang
bamit audzureichen, wozu abfolut jegliche Begrùndung fehlt.
Wenn dagegen nur der übliche Bedarf, wie bisher getauft wird,
dann werden Stockungen, wie fie lünftlich hervorgerufen werben,
vermieben fein. ’

-— ßfiriegswndfer! Immer wieder wird berichtet, dafz
gewiffenlofe Wucherer Vefihern von ariegsanieihen, namentlich
auf den‘ Lande, die Stade weit unter Wert heraudzuloden
verfuchen, uÎ'n fre ‘u hdheren Preifen wieder au verlaufen. Vor
folchem Untauf wird dringend gewarnt. @e fei darauf hin-
gewiefe‘n, bah die Neichsbankanftaiten jederzeit, wo ‘in wirt-

Mit der .

   

SonnabendL’dEe—ÌQJ9335551917.

ichaftliches Bedtirfnis zum Verkauf vorliegt, unmittelbar vom
Zeichner RriegSanleiheÎtflde bis zu 1000 Mark zum Auflagekurs
von 98 v. H. abzùgli” der üblichen tleinen Verkaufégebiihren
anlaufen.

* @in originelles (hnabengefnih. Aus Staffel _wird ge:
fchrieben: Neulid) gelangte in bie ©c‘inbe des Raifers ein eigen:
artiges Gnadengeiuch, beffen Urheber ein bieberer Handwerks‘
meifter aus einem heffifchen Stàdtchen gewefen ift. Er bat ben
Raifer in feinem (ßefuch um Eriaîz einer kleinen Strafe und
um ihre Tilgung in der Weife, dafz er als alter Mann noch
nicht oorbeftraft gelte. Er wies dabei darauf hin, baf; 8 feiner
Sdhne und 2 Schwiegerfdhne im t[gelbe fechten. Und dieîes
Geîuch trug folgenbe flaffifche üinleitnng: ,,EntÎ‘huldigen Sie,
(Sure SJlafeftät, wenn ich wage, auf einen Augenblick Ihren
Thron zu befteigen, aber es ist nicht fo fchlimm gemeint, und
ich will Sie auch nicht lange aufhalten . . ." Das (Befuch
wurde genehmigt.
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,- ' ie fiebente Kriegsanleihe
foll ihn befiegein. Jim‘

nicht nachlaffen, nicht

'mi'trbe werden in feiner Stunde! —
Reinen: bentfchen Krieger wird

e‘ einfallempldiziich im eniftheiden-

den Sinemangriff amiictzubieiben.
Ebenfo wenig dari jetzt zu Haufe
auch nur ein einziger mit feinem

Geide fehlen.
Mit der fiebenten Kriegsanieihe

mub der Steg im Wirif‘hastefampf
erfvrhten werden! Danaistder Keira

gewonnen!

 

:Dam-m zeichne!

 

ninInunn": '
ganz. (Bdhmen.) @in ‘regime‘ @eletta ereilte bie

Familie des hiefigen langjährigen Vuchhalterd Bernhard
Liebich der Buchhandiungsfirma E. I. Bern. Seit mehreren
Wochen fchwer leibenb, verftarb zu Landed in ‘.Br. Gihlef. im
September d. I. ein anel und die Mutter des Schwerkranken.
Mitte des Monari erldfte ein fanfter Tod bie irbifihen Seinen
des 45jiihrigen, fleißigen Beamten. Wàh'rend der Beiiehung
der Seiche traten bei ber Gatti“ del Verdiichenen Sri-fina“
erfcheinungen auf, fo dak die kranie unglüdliche tags darauf
der Jrrenanftait in fBohnih bei Vrag eingeliefert werden muBte.
Am 1. Dktober wurde nun auch der Stab ber unheilbaren Frau

  

III Nummer’ 80.41“

L., geb. Erbe‘, den Verwandten gemeldet. Um beide, bie fo
fchnell im Tod‘ wieder vereinigt wurden, trauern die drei
hinterbliebenen Kinder unb bie um bie ‘Bflege ber armen Rranken
ftets beforgte, betagte Mutter, Frau (Bellhauien. Den Angehdrigen
wendet fich allgemeineä Mitgefühl zu. (Herr B. L. konditionierte
lange Zeit, ehe er fi” in Saaz verheiratete, in A. Bernhards
Buchhandlung in Landed.)

@altesdien‘t-@rdnung der tinti). ?fanfiir‘fie einein—ein:w

Sonntag, den 7. Oktober:

l/47 Uhr hl. Meffe, 3/48 Uhr Militär: u. Vriiparandengotte‘sdienst,
9 Uhr Hauptgotteàdienft, 2 Uhr ifirebigt, Betftunde n. hl. Segen.

geirfdiherg. EDiefer Tage braunte in BoberullerSdori ein
ber Vrovinzialoerwaltung gehdriges Haus vollftünbig nieber.
Da es bei ben Ldfcharbeiten an männlichen Hilfskràften fehlte,
griffen bie jungen diiddchen tatkrdftig mit ein und bedienten
die Sprihe. .

.‚iiegnih. Im Spiel mit Schufiwaffen hat "ich hier ein
tddlicher Unfall zugetragen. Zwei Knaben im Sl-lter von 1:0
unb 12 Jahren fpielten mit einem Teiching, _als fi” pldhlich
die Waffe in der Hand des l2jiihrigen entlud und ber Schuk
dem 10 jährigen in ben Nude“ ging. Das war vor etwa brei
Monaten. Seht ift ber Verlehte nach unfüglichen Seiben'infvl’ge
Silictgratverlehung geftorben und am Sonntag beerdigt worden.
(Er war das einzige .Riad feiner Mutter, die den Garten früh
verloren hatte.

Olona”. Umfangreiche Bohrungen nach Braunkohren
haben in Nokwih ftnttgefunben. Man plant die Errichtmng
einer grofien fbrauniohlenanlage in ber Nàhe von (Slogan.

‚ &autem- Die c{yrifeufe Anna Brauner hat, um ihre fiebert:
jährige, beftünbig kranke Xo‘chter lbßguwerben, verfncht, biefe
mit Schierling zu oergiften, and, 013 due den Beabfiehtigten
(Erfolg nicht hatte, ihr (Biftpilze gu effen gegeben. Das darauf:
hin fchwer erlrantte Kind hat'fie dann mit bem Kopf fo lange,
unter Wafier gehalten, bis es tot war. Die Mbrderin ging
darauf Îelbft zum birgt, um fich einen Eotenfchein ausftell’en-zu laffen.

Vendo” a. gtn. Die (Ehefrau des im Lfyelbe ftehenben
Dachsteinfabritarbeiters Richard Ludwig war auf Arbeit gewefen
unb befanb ‘ich mit ihrem ein Jahr alten Id”,terchen auf dem
Heimwege; Sie hatte dad Riad in einem Mine“ Witgelchei‘
ii“en und fuhr, als ein vorauffahrenber Rartoffelwagen einen
Augenblick anhielt, dicht an biefem vorüber. In bemfelben
A‘ugenblick bogen bie Bugtiere an. Das Stab eriakte das kleine
Wàgelchen, warf es um, und das kleine Rind wurde überfahren,
fo baf; ber Tod auf ber Stelle eintrat.

Joke". Der 7’jàhrige .Rnabe iflafihet' in Lenartowifl‘ fd’ielte
vor ber elterlichen Behaufung. Als er nach einiger Seit nicht
zurùckkehrte und alles Suchen nach dem Rinde vergeblich war,

 

_ burchfnchte man ben Rlobnihtanal und fand ben Knaben d'arin
tot vor. Er war beim Spielen in dad Wafier geftiirzt. -—
Bei dem Eigentiimer Johann Wewior in Birawa, der zum
Heeresdienft eingezogen ift, waren in ber Nacht {Diebe im ofe
eingebrungen. Durch den entfiandenen L‘irm erwachte bie ‘-
frau und rief um Hilfe. Die Ei“brecher waren genötigt, die
gleicht zu ergreifen. Als man im Hofe nachforfchte, entde‘tkke
man, dafz' ein ichweres Schwein totgestochen-und von ben wirren
nicht mehr fortgefchafft werben konnte.

' U1) c‘mie. Bei einer Verfteigeeung befc'hiagnahnfl‘r
(darne beim Nebenzollamt in Muélowih an ber Modrzejo‘w
bra“ wurden die Streife für 10 kleine Stollen bis auf 35'110.
getrieben. Der ganae ifiofien (Barn, der zur Versteige‘dff#
gelangte, revrüfentiert'e einen Frieden‘preiì‘- von hd‘hften‘ 90‘ .
und die Bersteigerung erbrachte über 500 Mk.

 
Wotan „G“ Lampen haben gegenüber'den-
luftleercn Drahtlampen den Vorteil einer
Besseren Ausnutzung dts elektrischen-
Stromcs durch höhere Lichtausbeute.

In Lanüeck z“ haben beim
Städtischen Elektflzltllts-Werk.



beginnt am 6. d. ZUM. Bur Abhebnng biefer Karten find die blauen Lebens-
mittelkarten mitzubringen und vorzulegen; Auch ift die Angnbe der Name“
fiimtlicher banßhaltungßangehöriger erforherlich. Es ist deShalb nnbehingt not‘
wendig, dafz Erwachfene und nicht Kinder mit her Abholnng betraut werben,
bamit hie üuiftellung her neuen LiÎte, in hie ieder Name einzeln aufgenommen
wird, fo fchneil als möglich vor fich geben kann. Die Sllneigabe erfolgt im
Sliathaufe, ©tahtoerorhnetenfißungßfaal nnh zwar:
mn Sonnabend, den 6. Oktober vormittags von 8—12 Uhr fiir die Nr. ‘—250

nachmittags von 2——6 Uhr von Nr. 250—500
am Montag, ben 8. Oktober -vormittags von 8—12 Uhr von Nr. 501—750

nachmittagß von 2——6 llhr von Nr. 751—1000
am Dienétag, ben 9. Oktober vormittags non 8—12 Uhr von Nr. 1001 n. höher.

3m übrigen wirh auf hie Anordnnng betreffend die Speifekartoffeloerîorgnng
im Streife Habelfchwerdt für das Wirtfctmftsjahr 1917/18 vom 18. 9. 17
hingewiefen.

Logishànfer, Speiîeanîtalten nnd ähnliche Betriebe werden fpäter geregelt.
Landed?, ben 4. Oktober 1917. Der Veriorgungòanéfchnk.

Wefianntmachung.
Am Sonnabend, den 13. Oktober wird das Emnnatorinm, das Steinbad

mit Moorbad fowie die Triniqnellen für hen hießjährigen Siurgebranch geiehloffen.
Landed, den 4. Oktober 1917. Dec sJJitigiftrat.

?Bekriflt Eicrafifiefernng.
Die Eierablieferungen laffen in lehter Seit fehr zu wiinfchen übrig; oieler

Orts find Eier überhaupt nicht abgeliefert worden. Dies kommt größtenteils
baher, dafi die Gefliigelhalter Eier ohne Slierechtigung verkaufen. Nach der An-
ordnung des KreiSausîchnffes vom 31. Januar 1917 (Kreisblatt Seite 71) hiirfen
hie Gefliigelhalter zwar auch an hie Bcrbraucher (Hier abgeben, aber nur gegen
Almahme der Eiermarkeu, Îodafz alfo Niemandem mehr (Eier zum Verbranch
zuftehen, als behörhlich feftgeieht fin—h. Wir raten daher den Geflùgelhaltern,
ihrer Ablieferungspflieht regelmäßig nachznkommen, andereufalls miifzte der Herr
Landrat die Beîtimmungen viel fchärfer faffen uno anwenden.

Landecf, den 3. Oktober 1917. Der Nìagiftrat.

BBekanntmachuug. .
Die Hnndesteuer für das 2. Bierteljahr 1917 ift bis 15. Oktober d. JS

vormittags von 8—12 llhr an hie Stenerhebestelle ‚— Zimmer Nr. 11 -—
zu entrichten. .

Landed, ben 1. Oktober 1917. Der Piagiftrat.
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2IlIes Gold opfere ich gern hem Daterlanhe, nur has eine Halsband nicht,

denn es ifi

. ein liebes <iitnhenlien!
So hört man oft Stimmen, wenn der Ruf ergeht, alle (ßolhfdpmucffachen hen
Soldankauffiellen abzuliefern. Diefer ‘Zinwand ift hinfällig. In diefer eifernen
äeit muf; man hen (Entfchlufi faffen, auch ein liebes Undenl’en lzinzugeben. Iebt
der Gefchenkgeber noch, wird er ficher nichts hagegen haben, wenn der außer:
orheniliche heilige äwecf außergewöhnliche maßnahmen erforhert. man hanhelt
aber ficher auch im Sinne her Toten, die irhifcher Eitelfeit entriickt, es nur
billigen wiirhen, wenn mitten im Existenzl’ampf des Daterlandes der mahnruf

befolgt wird:

E ans eine den noiruneuuffinmz
u
mmmucmcmcm
0 O. ‘o ‘o ‘0 ‘o .1.1".““““““““‘ O

Yerzinlife Narfoffefflò’rfie, Ytalfl’afernen.
Zanchelchiipfer, Zancheoerteil‘er.

W" Yanerbrand'o’fcn “W Hohfenfiasten,
grohfenfchiitter, Qtenßauartiäef.

YezimalL, Yuden, Ùafefwagen, geeidjte
gewichte. Yiirrhorden.

ädiuhb’efohfer. äohl'enfdioner.
empfiehlt

Arthur Sindermann.
Sifenhandlung. funded. Ring.

1 Tra-“ring‘ Als Dnuermieter, Îuche ich
1. ' 1918 ci“

verloren. Gegen SBelohnnng uqu: zum April U

geben ‚in der Expedition diefes Blattes. herrfthnftlid’e Ville.“ ”del‘

Sintern Landhaué Landhaué-Wohnnng'
mit 3'—4 Morgen bietet: oder Garten: S‚ßarterre oh, Hochparterre, m. Preis
might" :cangflcfknodez’ 3111903111111ng 11. Lage, beftehenh in 6 8immern,

n 0 C): (111€ ge ll . nge v * ⸗

unter 0. B. 20 an hie Gefthiiftsîtelle Bad “nd .dem df‘zugehdr‘ge" Neben’
diefes Blattes erbeten. QÒIUB, mlt Spulklofett, GUG Über

h . eleftrifcher Beleuchtung.
Kanlnchen Angebote an

zu verlaufen bei Fran Hanptmann von Bessel,
Lux, Sterns‘rasge.‘* 1‘ Glogau, ‘orst., Belehauer‘eu 4b.

{für hie Nedaftion nach dem ißreisgeieh verantwortlich A. urner in
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(Eintritt eingelaöen.

 

 
 

O. Schwarzer,
Beigeordneter.

Es wird nochmals darauf anfmertfam
gemacht, dafi mit der Befanntmaehnng
vom 20. September 1917 für hen 8.Dt=
tober 1917 eine allgemeine 23eftanh5=
und Verbrauchéaufuahme non sIäapier,

Die borgefchriebenen Anzeigen find
nichtnnroon hen an der sßapierherftellung,
dem sßapierhanhel nnh her S13afaieroer=
arbeitung beteiligten Gewerbetreibenden,
fonhern non allen Berbranchern zu
erstatten, deren Bezug im Jahre mehr
als 1000 Kilogramm betragen hat.

Es wird nochmals empfohlen, hie für
hieiliielhnngborgefchriebenen i‘gragebogen
nnnerziiglich von der Kriegswirtìchafts-
fielle für das Deutfrhe Zeitungsgewerbe,
Berlin CS, 2, Breite Strafze 8/0, gegen
(Einfenhnng non 30 SBfg. für 3 Frage-
bogen, 25 Big. fiir deren lleberfenhung
und eines mit der Anîchrift des Anzeige:
pflichtigen herfehenen Aktenbriefnm:
ichlages einznfordern. Das lluterlaÎÎen
der Anzeige zieht die in her Befannt-
machnng angehrohten Strafe“ nach fiel)
nnd kann weitere erhebliche gefchäftliche

haben.
 

M"idchen
für hier nnd auswiirts, fu cht

Anna Sterz, gewerbSmdBige Stellenvermittlerin,

Landeck, Glatzerstr. 53.

b &fumare-in ßandecfi’.
Behufs Richtigfiellung der Ungaben im Wohnungsnadyweis

für RNS, beffen Zieubearbeitnng beoorfteht, werden die Ziiitglieber
erfucht, dem llnterzeichneten bis zum 20. Oktober die be5ü9=

H Iiehen mitteilungen sugehen zu laffen.
Sollten folche bis Öahin nicht gegeben werben," fo wird

angenommen, daB dem Dorftande zwecfentfprechende Underungen

(Ebenfo wird gebeten, bis zu demselben Tage, die

H Unsemte
fiir den mohnungsnachweis aufzugeben.

Die dem Derein noch nicht angefchloffenen Eogierhausbeftger
und Semerbetreibendcn werden in ihrem eigenen 3ntereffe zum

H melöungen bald erbeten.

H Der Vorstand des Kuroereins.
U Lebek, Schriftführer.

4 v ..

m it b n r g e r !
Der Rriegsberitherltatter K atf eh fchreibt aus dem Weiten n. a.:

,,Dafz der Feind eine übermäßige Artillerie aller Kaliber
auf einen Abfchnitt non 12 km zuîammendriîngte und
einen Granathagel erzielte, der für hie doppelte und
hreifache .Breite fehon ein unerhörtes Fener bedeutet
hätte, unh doch hielten hie feit 8 Tagen in hiefem Fener
liegenden Dioifionen ftanh. SDiefer helhenmutige, za’he
Wideritand bedeutet wohl das Aeufzerfte, was Menîchen
zu leisten vermögen. M311“ da” die geimat
hen emfagltar helhenhaften Jrnnflruppen
ihre Yankharkeit dux-d) gleiihe- äähigkeit,
gleiehen IMM, glei‘be Butter-ft“ lehnen, und
nur altem due” eine überwältigenhe Ye-
teilignng an her äieiiheanleihe den Blimpfern
hie äidjerheit gehen, heiß hie Maffei‘ zu den
fürehterlirhen Bing“ nm hie QEntl‘eheihnng

uit!” fehlen werben.“

Nun ift Gelegenheit, hiefe Dankbarkeit zu betätigen hurch fleißige
Beiehnung auf hie

Siebente ltriegsanleihe.
Wir bitten, außer hen befannten Bahlftellen beionders die ftähtifche
Sparkaffe mit zu benühen unh finh gern zur Entgegennahme non

Beichnungen und jeher weiteren Auskunft bereit.

illie Bertranenemìînner für lande‘: n.11iederthalheim.
Sr. w. Lehmann,

Amtsvorsteher.

-- M
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Karton und SBappe augeordnet worden ift.

 Nachteile für hen San‘nigen zur Folge

Zur mehmiitigen Erinnerung
an meinen lieben, guten Freund und

Rriegskameraden, den Neferviften

Ulme bitter(
é gefallen in her Schlacht an her Somme

am 7. Oktober 1916
im jugenhlichen. Alter von 28 Jahren

- gewidmet von

(befreiten Fritz Ilarhlg
12. Romp. Fùfilier-Negiment 38 III. Vai!.

1,. 3L im gelbe.
 

Mit Frenden zogft Du einst in’s gelb,
Fttr’s Vaterland, — Du tapi’rer Held;
Hast treu gefochten unh geftritten
Und gar hen bitt‘ren Tod gelitten.

Liebreìch bachteft Du der meinen,
Die jeht herzlich um Dich meinen;
Die Heimat hatteft Du f0 gerne,
Jhr galt hie Sehnfncht in der gerne.

Wie frendig war das Wiederfehn,
In FeindeSland, — ich mnf; geftehn ——
Dn warft mir ein lieber Ramerah,
So innig unh treu in Wort nnd Iat.

Nun fchlafe wohl, lieb Freundeéherz,
Wenn auch noch groß ift unfer Schmerz —
@s gibt doch ein frohes Wiederîehn,
In der Ewigkeit, —— auf Sion’é Hòhn!   

 

Finite Speifefilrl‘iffe
hat noch abzugeben

Seb. Junk, Gdrtnerei.

Inferate
haben im .,Stadtblatt” beften Erfolgl

Landed, Druck und Verlag non A. urner in Landed. (Hierzn 1 Beilage).


